Gutes Angebot bei schwächerer Nachfrage 
Mit 289 Tieren war der Auftrieb bei der Nutz- und Schlachtrinderversteigerung am 13. Dezember höher als normalerweise.
Viele Mäster haben sich aber bereits bis November mit Einstellern eingedeckt, somit war die Nachfrage deutlich geringer, was sich negativ auf die Preisbildung ausgewirkt hat.  

Die Verkaufspreise der männlichen Tiere waren in allen Gewichtsklassen niedriger als in den letzten Monaten. 

Aufgrund der schwächeren Nachfrage bei den weiblichen Einstellern, waren auch hier die Durchschnittspreise in allen Gewichtsklassen niedriger als in den Vormonaten.  
Nach wie vor schwierig ist die Marktlage bei den Kühen. Der allgemein schwächelnde Markt hat sich erneut auf die Preisbildung ausgewirkt, die Preise waren nochmals niedriger als zuletzt. 
Die nächste Nutz- und Schlachtrinderversteigerung in St. Donat findet am 10. Jänner 2024 statt.
